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Agenda 

 Statistische Befunde 

 Vorgehen im Projekt 

 Fragebereiche und Ergebnisse 

- Bedeutung des Themas CO2 

- Verschiedene 

Produktinformationen 

- Wer trägt die Verantwortung? 

 Resümee 

Workshop am 22. Juni 2012 

2 

PCF-KMU 



 

Hougron, P. (2011): Climate Change; S. 9 

Welches der folgenden Probleme stellt die Welt 

insgesamt vor die größten Herausforderungen ? 

Armut Hunger und fehlendes Trinkwasser 

Klimawandel 

Die ökonomische Situation 

Der internationale Terrorismus 

Die Sicherung der Energieversorgung 

Bewaffnete Konflikte 

Die Verbreitung von Infektionskrankheiten 

Das Bevölkerungswachstum 

Die Verbreitung von Nuklearwaffen 

anderes 

Ich weiß nicht 
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Hougron, P. (2011): Climate Change; S. 9 

Welches der folgenden Probleme stellt die Welt 

insgesamt vor die größten Herausforderungen ? 

66% 
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66% 

Ja 

Nein 

Weiß ich nicht 

Haben Sie persönlich während der letzten sechs 

Monate etwas getan um den zunehmenden 

Klimawandel zu bekämpfen? 

Deutschland 

Ja: 63% 

Nein: 26% 

Weiß ich nicht: 11% 

Hougron, P. (2011): Climate Change; S. 21 

Statistische Befunde 
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Bosman, S. (2008): Einstellungen der europäischen 

Bürger zum Klimawandel; S. 69 

 30% 

 87% 

 79% 

 77% 

 55% 

 40% 

 34% 

 30% 

 25% 

         9% 

 7% 

Statistische Befunde 

 BRD 

 EU 
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Statistische Befunde 

       Zahlungsbereitschaft für nachweislich 

klimaverträgliche Produkte 

Ich würde einen Aufpreis 

von bis zu: 2008 2010 

30% 

20% 

10% 

Ich würde keinen Aufpreis 

akzeptieren 

akzeptieren. 

1% 

7% 

35% 

2% 

8% 

41% 

57% 49% 

BMU/UBA: Umweltbewusstsein 2010 
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       Würde es Ihre Kaufentscheidung beeinflussen, 

wenn Produkte mit einem entsprechenden Wert 

über die Menge an klimaschädlichen Gasen 

gekennzeichnet wären? 

2010 

Ja: 

Nein: 

Weiß nicht: 

64% 

19% 

17% 

Statistische Befunde 

BMU/UBA: Umweltbewusstsein 2010 
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Vorgehen im Projekt 

 Insgesamt 6 Diskussionsgruppen 

- Drei in Darmstadt (Juni/Juli 2011) 
• Rhein-Main-Metropolregion 

• Städtisch geprägt 

- Drei in Bingen (Sept./Okt. 2011) 
• Rhein-Main-Randlage 

• Ländlicher geprägt 

- Insgesamt je Gruppendiskussion 5-10 Teilnehmer 

- Dauer der Diskussionsrunden: ca. 90-110 Min. 
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Bedeutung des Themas CO

2
  

 Abgase 

 Umwelt 

 Treibhauseffekt 

 Ozonloch 

 Flugreisen 

 Klimawandel 

 Aber auch: „Medienhype“ 
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Produktinformationen 

 Es wurde in drei Stufen eine weitgehend 

identische Vorgehensweise gewählt:  
--> Wir verteilen Ihnen nun ein Päckchen Kaffee/ein  

     Informationsblatt. 

- Ist an dem Produkt irgendetwas Besonderes oder Auffälliges? 

- Haben Sie so eine Übersicht schon einmal auf einem Produkt 

gesehen? 

- Was denken Sie, welche Information dieses Label/diese 

Übersicht vermittelt? 

- Würde diese Information ihr Kaufverhalten beeinflussen? 
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Bewertung der Produktinformationen I 

 Fast alle: „Habe ich noch nie gesehen“ 

 Sehr extreme pos. oder neg. Bewertungen 

 Es fehlt ein Vergleichsmaßstab 

 „72g ist das viel oder wenig?“ 

 Fehlendes Vertrauen in den  

ermittelten Wert 

 Marketingstrategie (negativ besetzt) 

 Aber: „Hingucker“ 
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Bewertung der Produktinformationen II 

 „Da hat man jetzt schon mal einen Vergleich!“ 

 Regt stärker zum Nachdenken an 

 Zuviel Informationen für die Einkaufs- 

situation 

 Rechtfertigungsdruck aufgrund von 

schlechtem Gewissen 

 Der braune Teil als „Überraschung“ 

 Besser als das erste Label? 
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Bewertung der Produktinformationen III 

 Ältere möchte was zum Mitnehmen 

 Internet als Zumutung 

 Jüngere möchten das IPhone nutzen 

 Marketingstrategie 
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Wer trägt die Verantwortung? 

 1. Verbraucher  --> kaufen oder nicht kaufen 

 2. Staat/ Politik --> Gesetze + Verbraucherschutz 

 3. Hersteller/ Vermarkter --> choice editing  

 

 Differenz zwischen Denken und Handeln 

 Marketing und Image 
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Resumee  

 Die vorgelegten Informationen funktionieren für ein 

einzelnes Produkt zur Zeit nicht 

 Einbettung in eine Unternehmensphilosophie nötig 

 Mehr Informationen zum Thema CO2  

 Vertrauen in die CO2-Wertermittlung 

 Andere Ökologiethemen scheinen wichtiger 

 Alter der Zielgruppe und genutzte Medien 

berücksichtigen 

 regionale Produkte sind für alle Altergruppen wichtig 

 Kinder diktieren den Einkaufszettel 
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